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1. Allgemeine Verwaltungs-Sachen.

Mittheilungen
über den Stand der Ninderpest.

XX.

1. Deutschland.
In der Zeit vom 5. bis 13. Oktober ist die in den Kreisen Beuthen und Kattowitz des preußischen

Leaisrunna Oppeln aufgetretene Rinderpest weiter i je einem Gehöfte der Ortschaften Beuthen,Deutsch-Piekar und Scharley konstatirt worden. Seit dem ersten Auftrelen der Seuche sind im Ganzen
152 gür Vieh erkrankt, 21 gefallen, 608 auf obrigkeitliche Anordnung getödtet. Die Zahl der infizirten Ge-
höfte hat 86 betragen.

2. Oesterreich-Ungarn.
In der ersten Woche des Monat Oktober herrschte die Rinderpest in Galizien (Bezirke: Vrody,

Zaleszczyki, Husialyn, Biala), Bukowina, Salzburg (Beürrk Salzburg), Kroatien, Slavonien und der
Militärgrenze.

Die Seuche hat also namentlich in Galizien an Ausdehnung zugenommen und ist in Salzburg neu
aufgetreien. Außerdem liegt der Verdacht vor, daß die Seuche in einer Heerde zu Komotau in Böhmen aus-

geprochen. ist, eine Konstatirung des Ausbruches hatte indessen nach den neuesten Nachrichten noch nicht statt-
gefunden
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